
Stand Frühjahr 2023 
 

 

Steueränderungen 2023 

 

Die Freigrenze beim Solidaritätszuschlag, der bereits Anfang 2021 für einen 
Großteil der Steuerzahler entfallen ist, wurde inflationsbedingt im Jahr 2023 von 

bisher 16.956 € auf 17.543 € angehoben. Im Jahr 2024 steigt sie weiter auf 
18.130 €.  

 
Der Werbungskosten-Pauschbetrag wurde zum 1.1.2023 weiter auf 1.230 € 
erhöht. Bis zur Höhe des Pauschbetrags können Beschäftigte ihre Werbungskosten 

bei der Einkommensteuererklärung pauschal geltend machen, ohne diese anhand 
von Belegen nachweisen zu müssen. 

 
Aufwendungen für die Altersvorsorge können ab dem 1.1.2023 vollständig 
von der Steuer abgesetzt werden. Dadurch erhöhen sich die als Sonderausgaben 

abzugsfähigen Altersvorsorgeaufwendungen im Jahr 2023 um 4 Prozentpunkte. 
 

Der Freibetrag zur Abgeltung des Sonderbedarfs eines auswärtig untergebrachten 
volljährigen Kindes in Berufsausbildung (sog. Ausbildungsfreibetrag) wurde ab 
dem 1.1.2023 von 924 € auf 1.200 € je Kalenderjahr angehoben. Der 

Entlastungsbetrag für Alleinerziehende wurde zum 1.1.2023 auf 4.260 € 
angehoben. 

 
Der Sparer-Pauschbetrag wurde ab dem Veranlagungszeitraum 2023 von 801 € 

auf 1.000 € für Alleinstehende und von 1.602 € auf 2.000 € für 
Ehegatten/Lebenspartner erhöht. 
 

Darüber hinaus wurden der Grundfreibetrag, der Unterhaltshöchstbetrag, der 
Kinderfreibetrag sowie das Kindergeld erhöht. 

 


